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Diplomat Beneſch
Der tſchechiſch italieniſche Vertrag

Aus Wien wird uns geſchrieben
Die Zuſammenkunft des tſchechiſchen Außen

niniſters Beneſch mit dem italieniſchen Mini
ſterpräſidenten Muſſolini in Rom iſt ſelbſtver
ſtändlich auch in Oeſterreich mit aller gebotenen
Aufmerkſamkeit verfolgt worden Hierzu hatte
man umſomehr Anlaß als die Tſchechoſlowakei
ſich unter der außenpolitiſchen Führung des
Herrn Beneſch insbeſondere ſeit dem Vertrage
von Lana nicht nur als die Vormacht un
ter den Nachfolgeſtaaten der alten habsburgi
ſchen Monarchie gebärdet ſondern auch Deutſch
Oeſterreich gegenüber eine Art von Kontroll
recht in Anſpruch nimmt und gewiſſermaßen
die Rolle des wohlwollenden Vormunds zu
ſpielen beſtrebt iſt Man mußte alſo von
vornherein damit rechnen daß auch die öſter
reichiſchen Verhältniſſe von Herrn Beneſch in
Rom mit in die Debatte gezogen werden wür
den An dieſe Beſchäftigung des Herrn Be
neſch hat man ſich allmählich gewöhnt da der
tſchechiſche Außenminiſter bei jeder Gelegenheit
zeigt wie tief er von der Abhängigkeit Oeſter
reichs von ihm und ſeinen franzöſiſchen Hinter
männern durchdrungen iſt

Von einer andern Seite aber betrachtet man
die Beſprechungen in Rom mit weniger Gleich
mut Es kann nämlich auch in Wien nicht
gleichgültig ſein

ob es Herrn Beneſch als dem franzöſiſchen
Agenten gelungen iſt oder nicht in Rom
irgendwelche neuen deutſchfeindlichen Manö

ver zu betreiben durch die die Einkreifung
Deutſchlands weiter verſchärft werden ſoll
Jeder der Herrn Beneſch kennt weiß daß

er ein Meiſter der diplomatiſchen Kombina
tion iſt Er iſt geſchmeidig genug um ſich nach
allen Seiten anzupaſſen Sein Lieblings
gedanke konzentriert ſich auf den Plan ganz
Europa mit einem Netz von Verträgen zu über
ziehen in deren Mittelpunkt die Tſchechoſlo
wakei ſitzt Seine Kunſt iſt die Diplomatie
nicht nur mit dem doppelten ſondern mit dem
mehrfachen Boden Jedem andern Diplo
maten als Herrn Beneſch müßte bei dem Ge
danken grauen ſich in dem Wirrſal von Ver
trägen zurechtzufinden die die Tſchechoſlowakei
mit allen möglichen Staaten abgeſchloſſen hat
Er aber tröſtet ſich Kommt Zeit kommt Rat
Seine Hauptſorge iſt wie er die Tſchechoſlo
wakei dieſen unter Verletzung jeden Selbſtbe
ſtimmungsrechtes zuſammengefügten Zwangs
nationalitätenſtaat unter den Schutz möglichſt
umfaſſender internationaler Bürgſchaften ſtel
len kann

Um Oeſterreich zu umſchlingen und Ungarn
unter dem Joch des Friedensvertrages von
Trianon niederzuhalten hat er die kleine
Entente gegründet Um für Deutſch
lands Einkreiſung das Seine beizutragen hat
er das tſchecho franzöſiſche Bünd
nis geſchloſſen Aber ſchon ſein nächſter Ver
ſuch auch die kleine Entente in den Rahmen
dieſes tſchechoſlowakiſchen Bündniſſes mit ein
zubeziehen erlitt auf der Belgrader Konferenz
kläglichen Schiffbruch Muſſolini und Paſitſch
der ſerbiſche Miniſterpräſident ſchloſſen den be
kannten italieniſch jugoſlawiſchen
Vertrag der in Paris ſo ſtark verſchnupfte
daß man den franzöſiſchen Geſandten in Bel
grad Knall und Fall abberief Dieſer italie
niſchjugoſlawiſche Vertrag ließ Herrn Beneſch
keine Ruhe vielleicht hatte er auch Jnſtruk
tionen aus Paris und ſo war er ſeitdem
bemüht auch die Tſchechoſlowakei zu Jtalien
in ſein ähnliches Verhältnis zu bringen

Die erſten Sondierungen des Herrn Beneſch
wurden in Rom ziemlich kühl aufgenommen
Aber er ließ nicht locker Der Ausgang der
fränzöſiſchen Wahlen und der zu erwartende
Sturz Poincares ließen es Herrn Beneſch wohl
beſonders geraten erſcheinen ſeinen Rückver
ſicherungsvertrag mit Jtalien raſch unter Dach
und Fach zu bringen So kam es zur Zuſam
menkunft in Rom Die Beſprechung verlieſ
ihrer äußeren Form nach ziemlich cordial aber
man bemerkte doch auf italieniſcher
Seite einegewiſſeZurückhaltung
Um ſo geſprächiger war Herr Beneſch in und
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Als ich während des Wahlkampfes in einer
größeren Stadt Mitteldeutſchlands u a für
die Wiedereinführung der alten Reichsfarben
ſchwarz weißrot geſprochen hatte ſtellte mich

deutſchvölkiſcher Herr mit einiger Aufregung
darüber zur Rede wie die Deutſche Volks
partei dazu komme die ſchwarz weiß roten Far
ben für ſich in Anſpruch zu nehmen Jn der
Tat hat man in gewiſſen Kreiſen beliebt auch

die klare und unveränderte Stellung der Deut
ſchen Volkspartei zu verbreiten obwohl im
letzten Reichstag die Deutſche Volkspartei an
dem Kampf um die Beibehaltung der ſchwarz
weiß roten Handelsflagge unter Führung des
Abgeordneten Dr Gildemeiſter hervorragend
beteiligt war Freilich war dieſem Kampfe
bei der Zuſammenſetzung des vorigen Reichs
tages kein Erfolg beſchieden

Heute liegen die Dinge anders Für die
ſchwarz weiß rote Flagge dürfte im neuen
Reichstag mindeſtens eine einfache Mehrheit
zu finden ſein Das Volk ſelbſt hat unzwei
deutig für ſchwarz weiß rot geſprochen die
Reichsfarben der Weimarer Verfaſſung haben
ſich außerhalb der amtlichen Gebäude kein
Heimatrecht erworben Der Ausgang eines
Volksentſcheids kann nicht zweifelhaft ſein und
es iſt daher zu hoffen daß mindeſtens die
erſt ankommen laſſen

Die Wiederherſtellung der alten
Reichsfarben hat weder mit Partei
politik noch mit dem Streit um die
Staatsform zu tun Es ſind die Farben
unter denen das deutſche Volk Reichseinheit
und Weltgeltung gewann ſich im Weltkriege
ehrenvoll gegen feindliche Uebermacht vertei
digte und zwei Millionen ſeiner beſten Söhne
verlor Es ſind aber auch die Farben unter
denen Deutſchlands Handel die Welt umſpannte
und Deutſchlands Kulturkraft ſich kolonial ent
faltete Die frühere ſymboliſche Bedeutung der
ſchwarzrot goldenen Flagge iſt hinter dieſen
geſchichtlichen Erlebniſſen des deutſchen Volkes
verblaßt die Vereinigung mit Deutſch Oeſter
reich welche ſie neu hätte beleben können iſt
bis zur Stunde nicht erfüllt Aber auch in

ausländiſchen Journaliſten gegenüber um
einen möglichſt günſtigen Eindruck von dem
Ergebnis ſeiner Begegnung mit Muſſolini her
vorzurufen

Was ſteckt nun hinter dem tſche
choſlowakiſchen Vertrag Der Text
des Vertrages iſt wohl inzwiſchen feſtgelegt
und es ſoll ſich nach Herrn Beneſch um ein Ab
lommen handeln das die herzliche Zuſammen
arbeit zwiſchen Jtalien und der Tſchechoſlowa
kei zum Ausdruck bringt Der Vertrag ſoll erſt
nach der Ratifikation durch die Parlamente in
Kraft treten Die neue tſchechoſlowakiſchitali
niſche Freundſchaft ſoll durch einen offiziellen
Staatsbeſuch des Präſidenten Maſaryk in
Rom wahrſcheinlich erſt im Oktober dieſes
Jahres zum Ausdruck kommen Bis dahin
wird alſo der Vertrag vermutlich in Kraft
getreten ſein Nach außenhin iſt er ſicherlich
in das Gewand von Handelsab
machungen gekleidet die einen möglichſt
harmloſen Eindruck erwecken Man zweifelt
aber hier nicht daran daß der Vertrag in der
Hauptſache eine Garantie der beiden
Länder gegen Deutſchland zum Ziel
hat Dabei wird man allerdings berechtigten
Zweifel äußern können ob es dem tſchechiſchen
Außenminiſter gelungen iſt Jtalien wirklich
ganz in ſein Bündnisſyſtem einzubeziehen
Denn ſelbſt der Gewandtheit eines Beneſch
dürfte es nicht gelingen die tiefliegende Geg
nerſchaft der italieniſchen und der franzöſiſchen
Politik ſoweit auszugleichen daß ſie ſich in ein
einheitliches Bündnisſyſtem einfügt

Die neue finniſche Regierung
Das neue finnländiſche Kabinett ſtellt ein
bürgerliches Koalitionskabinett dar und iſt wie
folgt zuſammengeſetzt Miniſterpräſident und Kul
tusminiſter Jngmann Außenminiſter in Procope
Finanzminiſter Pulkinen ptiominizn von Ge
lens Landwirtſachftsminiſter Latenſou Kriegs
miniſter Malmberg Wohlfahrtsminiſter Jliaka
Handelsminiſter Palmgren Verkehrsminiſter Gal
Der Poſten des Jnnenminiſters bleibt unbeſetzt

Für Schwarz weiß rot
Von Dr C Cremer Mitglied des Reichstages

nach der Verſammlung ein jüngerer offenbar

in der Flaggenfrage falſche Meinungen über

bürgerlichen Parteien es auf einen ſolchen nicht
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Deutſch Oeſterreich iſt ſchwarzweißrot ſeit
Jahrzehnten zum Symbol der ſtaatlichen Ein
heit aller Deutſchen geworden

Daher verwahren ſich die Anhänger der
Deutſchen Volkspartei nicht minder gegen
das unverſtändige Beginnen einzelner Gruppen
ſchwarz weiß rot zu ihrer Parteifahne zu
machen als gegen den Einwurf anderer die
alten deutſchen Reichsfarben ſeien das Symbol
der monarchiſtiſchen Staatsform Nichts der
gleichen iſt richtig Schwarzweißrot find die
deutſchen Farben ſchlechthin fo gut wie die
franzöſiſche Trikolore gleichermaßen zu kaiſer
lichen und republikaniſchen Zeiten geweht hat

Jm Ausland wird man alſo volles Ver
ſtändnis dafür haben müſſen daß ein großes
und ſelbſtbewußtes Vokk ſich dauernd nicht von
der Flagge zu trennen vermag unter der es
die Wiedergeburt ſeiner ſtaatlichen Einheit und
gewaltigſtes Schickſal erlebte Der unbegrün
dete Uebergang zu ſchwarzrdt gelb durch die
Weimarer Verfaſſung hat draußen in der Welt
zumal überall wo Seeluft weht nur verſtänd
nisloſes Kopfſchütteln erregt wenn nicht gar
herben Tadel Beſonders aber das Auslands
deutſchtum hat bis auf den heutigen Tag kein
Verſtändnis für den willkürlichen Flaggen
wechſel aufgebracht

Die Deutſche Volkspartei hat als die echte
Nachfolgerin der Partei der Reichsgründung
der nationalliberalen Partei mit Fug und
Recht die Frage der Reichsfarben in
demſelben Augenblick in die Hand
genommen in dem eine poſitive Lö
ſung möglich erſcheint Sie iſt über
den Verdacht erhaben hiermit ein vpartei
politiſches Jntereſſe zu verquicken oder nur
eine Demonſtration bewirken zu wollen Je
mehr man in dem beginnenden Kampf um und
für ſchwarz weiß rot die Fragen der Stagts
form und der Partei ausſcheidet weil ſie nicht

in dieſen Zuſammenhang gehören um ſo ge
waltiger kann die Bewegung ſich innerhalb des
deutſchen Volkes entfalten die über alles
Trennende hinweg den Willen der großen
Mehrheit aller Deutſchen durchſetzt ſich vor
aller Welt zu dem unzerreißbaren Zuſammen
hang mit den Vätern zu bekennen

Man reodeet wieder gut zu
Die Londoner Times ſchreiben die letzte

alliierte Note an Deutſchland über die Frage der
Militärkontrolle ſei keineswegs zu ſtark und
könne ſicher nicht als unvernünftig angeſehen
werden Eine ſofortige Annahme und aufrichtige
Mitwirkung ſeitens der deutſchen Regierung
würde viel dazu beitragen um die Lage zu ver
einfachen Allerdings hätte die politiſche Entwick
lung der letzten 18 Monate die geſamte rege der
Militärkontrolle weit ſchwieriger geſtaltet Die
Verſuchung ſei für Marx und Streſemann ſtark
die Nationaliſten in der Frage der Militär
kontrolle zu beſchwichtigen um freie Hand für den
Dawesbericht zu erhalten Alle weiteren Ver
ſuche eine Erneuerung der Arbeit der Kontroll
kommiſſion zu verzögern würden jedoch nur den
Eindruck verſtärken daß es wirklich etwas zu ver
heimlichen gäbe Die Times ſchreibt weiter
was im gegenwärtigen Augenblick günſtig ſein
könne ſei eine Aktion der neuen Regierung in
Paris ſowie der Berliner Regierung die zu
einem gegenſeitigen Einverſtändnis führen würde

e

Es iſt immer das alte Spiel mit Worten um
uns kirre zu machen Wir ſollen ſtets eine gute
Miene zum bitterböſen Spiel der Entente auf
ſetzen dann werde dieſe ihr Wohlwollen gewiß
dem Deutſchen Reiche zuwenden Leider nur iſt
Deutſchland bisher durch Wohlwollen nicht ver
n worden und ſo wird es auch fernerhin
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Japaniſch amerikaniſche Beziehungen
Aus Tokio wird gemeldet die japaniſche Re

gierung habe der Ernennung des Herrn Schurman
des amerikaniſchen Geſandten in Tokio zuge
ſtimmt Jn Neunpvork ſcheine man wie eine an
dere Meldung beſagt dieſe Nachricht als einen
Beweis dafür aufzufaſſen daß Japan die Auf
rechterhaltung der japaniſch amerikaniſchen Be
ziehungen wünſcht

Die Pariſer Abendblätter melden aus Tokio
daß in dem Park einer Villa in der Nähe der
Botſchaft der Vereinigten Staaten ein Japaner
aufgefunden wurde der ſich den Bauch aufge
ſchlitzt hatte Man fand bei ihm einen Brief
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Der geplatzte Bürgerblock
Regierung der bürgerlichen Mitte

Die Genoſſen frohlocken der Bürgerblock
iſt geplatzt Mag ſein daß Demokraten und
Zentrum einen großen Teil der Schuld tragen
während die Deutſche Volkspartei ſich redlich ge
müht hat den ehrlichen Makler zu ſpielen was
ſelbſt die Deutſchnationalen anerkennen Dieſe
haben durch ihren Freitagbeſchluß über den wir
in der letzten Rummer berichteten die diplomati
ſchen Beziehungen zu den Mittelparteien vorerſt
abgebrochen und ſich ins Schmollwinkelchen der
Oppoſition zurückgezogen weil ihnen nicht all und
jeder Parteiwunſch erfüllt werden konnte Von
dort ſchnellen jetzt wieder die kleinen Parteigift
pfeile gegen die Deutſche Volkspartei hervor Die
Halleſche Zeitung vom Sonntag ſchreibt z B in

großer Ueberſchrift die Deutſche Volkspartei
ſchwenkt nach links Das fällt ihr nun zwar nicht
ein aber die Deutſchnationalen möchten gern
daß die Schlüſſe die aus ihrer Haltung gezogen
werden müſſen ihnen varteiagitatoriſch Vorteile
bringen dieſelben Der nationalen deren füh
rendes Organ die Kr itung die Parteiſeele
jetzt offen enthüllt indem es ſchreibt

Wäre ſchon die Perſon des Reichskanzlers
Marx den Deutſchnationalen höchſt ungeeignet
erſchienen ſo wäre für dieſe Fraktion eine Zu
ſammenarbeit mit Streſemann der in dem
neuen Kabinett weiter die Geſchäfte eines Mi
niſters führte eine Unmöglichkeit Wenn
der Vorwärts von einem Druck von rechts
ſchreibt ſo hat er die Lage richtig erkannt
denn wir wollen keinen Zweifel laſſen daß die
Deutſchnationalen entſchloſſen ſind durch ihre
Oppoſition die große Unzuläng
lichkeit dieſer Minderheitsregie
rung zur Geltung zu bringen

Verdammt nochmal eine feine Jlluſtration zu
den vielgebrauchten Worten erſt Männer dann
Programme und das Vaterland über die
Partei

Aus dem Verhalten der Deutſchnationalen
müſſen jetzt ſchleunigſt die Schlüſſe gezogen werden

wie denn nun eigentlich das Reichs
ſchiff geſteuert werden ſoll Schlüſſenicht parteitaktiſcher ſondern nur vaterländiſcher
Art Geſtern und vorgeſtern war man genau ſo
klug wie 14 Tage zuvor und wie zur Stunde wo
dieſe Zeilen geſchrieben werden Jnzwiſchen hat
ſich die Wirtſchaftskriſe abermals um zahlreiche
Grade verſchärft in einer Zeit wo doch wahrlich
keine Stunde zu verlieren iſt um die Gulachten
vorſchläge da ſtimmen auch die Deutſchnationalen
zu unſerer not und kreditleidenden Wirtſchaft nutz
bar zu machen Ein Blotk der Rechten und
ein Block der Linken find bei dem Stimm
verhältnis im Reichstag Utopien Der große
Bürgerblock iſt ein Jdeal dem die Deutſche
Volkspartei mit der Tat die Deutſchnationalen
mit Worten zuſtrebten Er iſt nur zu erreichen
mit Parteiopfern die die Deutſchnationa
len zu bringen nicht gewillt waren und zu denen
auch Demokraten und Zentrum leider nur zag
haft die Hand reichten Was ſoll alſo werden
Den Reichstag auflöſen Die Wirtſchaftsnot und
die Gutachtenverhandlungen verbieten es

Die alte Koalition der bürger
lichen Mitte hat alſo allein Ausſicht kümmer
liche durch Oppoſition der verantwortungsloſen
Mehrheiten rechts und links zehemmte Regie
rungsarbeit leiſten zu müſſen Die Sozialdemo
kratie wittert zwar Morgenluft und drängt ſich
nach vorn Aber ſie dürfte heute noch regierungs
unfähiger ſein als nach ihrer politiſchen Banke
rotterklärung im Herbſt Sie könnte Kur ihren
allzu breiten Unterzeichnungswillen mit in die
Regierungsehe bringen ſonſt nichts Ein neuer
Verſuch der großen Koalition iſt abgeſehen davon
daß ſie nicht die zahlenmäßige Mehrheit hat un
möglich ſolange ſich die Genoſſen nicht in die poli
tiſche Bierehrlichkeit gepaukt haben Das Opfer
das die Deutſche Volkspartei auf ſich
nimmt wenn ſie wieder in eine Regie
rung der Minderheiten mit den ande
ren Mittelparteien eintritt iſt vom
Parteigeſichtspunkt betrachtet ſchwer aber Volk
Vaterland und Wirtſchaft fordern daß möglichſt
ſchnell die Gutachtensfrage angepackt wird Läßt
ſie ſich parlamentariſch nicht löſen dann jage man
den Reichstag auseinander Die Schuld für die
wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen aber fällt
auf die Deutſchnationalen

Erklärung der Deutſchen Volkspartei
Jnfolge des Abbruches der Verhandlungen

über die Regierungsbildung mit den Deutſch
nationalen fanden am Sonnabend wieder Frak
tionsſitzungen ſtatt Die Fraktion der Deut
ſchen Volkspartei faßte folgende Reſolution

Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei
iſt durch die Erklärung der Deutſchnativ
nalen vor eine völlig neue Lage geſtellt

worin er mitteilte daß er Harakiri begangen habe
um gegen den Ausſchluß der Japaner aus den
Vereinigten Staaten zu proteſtieren

worden Sie ſtand bisher unter dem Ein
druck daß die Deutſchnationalen ebenſo
wie die Deutſche Volkspartei gewillt ſeien



unter Fortführung der bisherigen Grund
linien der Außenpolitik eine Zuſammen
faſſung aller bürgerlichen Kräfte herbei
zuführen Sie war zu dieſer Annahme
umſomehr berechtigt als die geſamte
außenpolitiſche Lage und die Lage der
deutſchen Wirtſchaft einſchließlich der Land
wirtſchaft namentlich in der Kreditfrage
die Annahme und beſchleunigte Durchfüh
rung des Sachverſtändigengutachtens er
fordern wobei die Deutſche Volkspartei
die Sicherung der politiſchen und Ehren
fragen als ſelbſtverſtändlich erachtet

wies auf die große Zahl der hinter ihm ſtehenden
vaterländiſchen Verbände hin und betonte daß er
auf dieſe Stützen hin einen Umſchwung im Jnnern
beabſichtige Jch hatte den Eindruck ſo erklärte
der Zeuge als wenn Juſtizrat Claß zu einem der
vielen Leute gehört deren politiſche Gedanken und
Wollen dahin geht daß irgend etwas geſchehen

müſſe Bei der letzten Unterredung war Juſttzrat
Claß ſehr aufgeregt und hatte offenbar das Be
ſtreben mich irgendwie zum Handeln zu bringen
Die Unterredung ſchloß damit daß ich keinen Zwei
fel darüber ließ daß ich als Vertreter der Siaats
gewalt keine Umſturzbewegung gleich von welcher
Seite ſie kämen unterſtützen würde

Wieder geht eine Meldung von einem Mord
Die Deutſche Volkspartei hat durch ihre anſchlag auf eine bedeutende politiſche Perſönlich

Verhandlungsführer in den vergangenen keit durch die Welt Der öſterreichiſche Bundes
kanzler Dr Seipel iſt diesmal das Opfer einesWochen unverrückbar an dieſem Ziele feſt Verbrechers deſſen Beweggründe für ſeine ſcheuß

gehalten und iſt in ihren Bemühungen
unter Zurückſtellung parteipolitiſcher und
perſönlicher Jntereſſen bis an die äußerſte
Grenze des Möglichen gegangen Durch
die Veröffentlichung des deutſchnationalen
Beſchluſſes mit keiner parteioffiziöſen
Kommentierung insbeſondere durch die
Forderung einer Kursänderung in der
auswärtigen Politik ſind dieſe Bemühun
gen der Deutſchen Volkspartei zur Ergeb
nisloſigkeit verurteilt worden Jhre Rolle
als ehrlicher Makler hat damit ein Ende
gefunden

Weiterhin hat die Fraktion noch eine Ent
ſchließung angenommen die ſich mit der Perſon
von Dr Streſemann befaßt Sie lautet Die
Fraktion der Deutſchen Volkspartei weiſt die
anläßlich der Regierungsbildung gegen ihr
Fraktionsmitglied den Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann erhobenen Angriffe auf das
ſchärfſte zurück Sie betont aufs neue daß
ſie ſeine politiſche Tätigkeit und vor allem
ſeine Arbeit als Reichsaußenminiſter durchaus
billigt und ſein Verhalten in dieſem Amte
ſolange fordert als Herr Dr Streſemann ſelbſt
ſeine Dienſte in dieſem Amte dem Vaterlande
zur Verfügung ſtellt Zu dieſer Haltung wird
ſie vor allen Dingen durch die Erkenntnis be
ſtimmt daß es aus ſachlichen Gründen geboten
iſt im Jnlande und im Auslande durch einen
Wechſel der Perſon nicht den Anſchein
einer außenpolitiſchen Kurs
än derung hervorzurufen

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei wird zu der Lage in einer Fraktionsſitzung
am Montag Stellung nehmen zu der alle Mit
zlieder telegraphiſch einberufen ſind Eine Ver
zögerung in der Regierungsbildung tritt dadurch
am ſo weniger ein als die Bayeriſche Volkspartei
die ſelbſtverſtändlich zu dieſen Verhandlungen
herangezogen werden v früheſtens Montag in
Berlin verfügbar ſein wird

General v Seeckt als Feuge
Jm Thormannprozeß wurde am Sonnabend in

Der Zeugenvernehmung fortgefahren U g wurde
General v Seeckt als Zeuge vernommen Er be
richtete daß er zuerſt durch den Staatskommiſſar
für öffentliche Ordnung von dem geplanten Atten
tat erfahren habe Auf die Frage des Vorſitzenden
ob er glaube daß die J Abſicht vorlag ihn
zu beſeitigen erwiderte General v Seeckt Das ſei
ſchwer zu ſagen Auf Befragen des Vorſitzenden
führte General v Seeckt weiter aus Er ſei ge
beten worden Juſtizrat Claß zu empfangen Es
ſei ſchwer zu fagen was Claß eigentlich wolle Er

Was ſich Berlin erzählt
Die richtige Berlinerin
Serrenvartie Schwarz oder Rot Patriotiſche Feiern verboten Ausſtellung in der

Akademie SteinhauſenErinnerungen
Was eine richtige Berlinerin iſt die hat ihren

Ollen natürlich Se an der Strippe Sie hat
das Kommando Sie hat die Hoſen an Sie hat
den Hausſchlüſſel Sie kriegt das ganze Geld
Aber dieſe ſelbe Berlinerin wünſcht durchaus
nicht daß es bekannt wird was für eine Rulpe
ihr Mann iſt Nach außen hin iſt ſie ſentimental
ganz liebende Gattin die den Heldenvpater reſpek
tiert Rein da gibt ſie ſich keine Bloße Eine
Frau wie ſie hat ſelbſtverſtändlich nur einen gan
zen Mann geheiratet An dem Berliner tradi
tionellen Tage der Herrenpartie kriegt er auch
den Hausſchlüſſel u ein Stullenpaket ein
paar Taler Zehrgeld und zum Abſchied ein maliziö
es Lächeln Jſt er weg dann geht ſie zur Nachbarin
und klöhnt über die Männer und ihre Anſprüche
Den einen Tag im Jahre wo ſie frei von Mut
tern mit den Kollegen ſich treffen den Donners
tag in der Woche vor Pfingſten nennen die Män
ner aber Himmelfahrt Da iſt ihnen ſo leicht
und ſo frei da iſt alle irdiſche Knechtſchaft ver
geſſen da tun ſie ſchier tolpatſchige Schritte ins
Grüne Aemterweiſe oder firmenweiſe tun die
Ehekrüppel ſich meiſt zuſammen fahren in aller
Herrgottsfrühe hinaus und markieren das junge
Böcklein auf der Weide Ein bißchen eckig ſieht
alles ja noch aus Man muß die Freiheit be
gieben Wenn man die achte oder zehnte Runde
Bier am Vormittag genoſſen hat dann erſt iſt es
ſo die richtige runde Sache

Und Therm wie Barometer klettern jäh
Schon kommt die erſte Herrnpartie juchheh

hies es auch diesmal in allen Gaſtwirtſchaften am
Rande der Stadt und darüber hinaus meilenweit
in die Mark hinein morgens um 5 roillten ſchon
die erſten Kremſer mit zwei Schindmähren be
pannt unter Hörnerklang hinaus dann waren
Borortzüge Straßenbahnen Autobuſſe geſtopft
ooll und e Mittag jappten die Kellner inallen Ausflugsorten ſchon nach Luft Es gab dies
mal nur einen Gewitterguß am Nachmittag ſonſt
aber heißes ſchönes Wetter und gerade das
bringt ja die tragiſche Wendung in die Herren
partie Der
glück heimwärts wie ausgebrochene Haustiere
wieder ſtill zum Stalle trotten froh der wieder lfgefundenen Aufſicht und Kern chtig
Berlinerin ſagt dann kein Wortſagt Sie hilft demOllen womöglich noch ins Bett

Himmelfahrt und z

rſt iſt groß der Magen tri Ingeze inAm Abend ſchwanken Tauſende von ehwgeh tiſcher Progreſſion Ungezählte junge Leute die

Karten und eröffnen hundert Schr

Die richtige und Schwindel

liche Tat noch nicht bekannt ſind Dr Seipel der
dem jungen öſterreichiſchen Staatsweſen zum ſelb
ſtändigen Leben auf die Beine geholfen hat iſt

erade in jüngſter Zeit viel angefeindet worden
öglich daß aus dieſer Stimmung heraus das

Verbrechen ſeine Erklärung findet über das uns
folgende Drahtung zugeht

Wien 2 Juni Auf den Bundeskanzler
Dr Seipel wurde geſtern abend auf dem Wiener
Südbahnhof von einem Reiſenden desſelben
Zuges in dem Dr Seipel gereiſt war ein Mord
anſchlag verübt Dr Seipel wurde durch Lungen
chuß ſchwer verletzt Der Täter verletzte ſich bei
einer Verhaftung ſelbſt durch einen Schuß
chwer Er iſt noch nicht vernehmungsfähig

Er heißt Jaworek und iſt ein Spinner aus
Pottendorf Der Bundeskanzler wurde W
verletzt ins Wiener Krankenhaus geſchafft und
ſofort zweimal operiert Ueber die Gründe zu
dem Anſchlag wurde noch nichts bekannt Der
deutſche Geſandte begab ſich ſobald er von dem
Mordanfall erfuhr zum Spital um nach dem
Befinden des Bundeskanzlers zu fragen

Zu dem Anſchlag wird noch gemeldet Um
7 Uhr abends traf Dr Seipel auf dem Südbahn
hof mit dem Zuge ein der von Wiener Neuſtadt
kam Er verweilte auf dem Bahnſteig noch im
Geſpräch mit dem Polizeioffizier und dem Bahn
hofsvorſtand Während dieſer kurzen Unterhal
tung fielen aus nächſter Nähe zwei Schüſſe Dr
Seipel fragte die bei ihm ſtehenden Herren Es
hat wohl eben geknallt Jſt jemand von Jhnen
re worden Jch ſpüre nichts Unmittel
ar darauf erbleichte er und wurde ohnmächtig

Die Herren der Umgebung fingen ihn auf und
brachten ihn ſofort in das in der Nähe gelegene
Wiener Krankenhaus Von den zwei auf Dr
Seipel abgegebenen Schüſſen iſt der eine ein
Streif der andere ein Lungenſchuß Bei dem
Lungenſchuß iſt das Geſchoß im Körper ſtecken
geblieben Ueber das Befinden des Verletzten
konnte eine abſchließende Mitteilung noch nicht
abgegeben werden Die Verwundung iſt jeden
falls ſehr ſchwer wenn auch nicht tödlich

Ueber das Befinden des Bundeskanzlers er
fahren wir daß er ſich bei vollem Bewußtſein
befindet Die Aerzte ſtellten den Pulsſchlag als
gut feſt und hoffen den Schwerverletzten obwohl
er zuckerkrank iſt zu retten Jn den Straßen vor
dem Krankenhaus hatte ſich eine große Menſchen
menge angeſammelt die politiſche Kundgebungen
gegen den Mörder veranſtaltete Es iſt als be
ſtimmt anzunehmen daß der Täter ein Arbeiter
Karl Jaworek aus Pottenſtein nicht der Sozial
demokratiſchen Partei ſondern der Kommuniſti
ſchen Partei angehört die in Oeſterreich nur über
eine geringe Mitgliederzahl verfügt und nur
einige tauſend Mitglieder aufzubringen ver
mochte trotz großer Mittel die ihr immer zur
Verfügung ſtanden Bei einer zweiten Opera
tion der Bundeskanzler Seipel unterzogen wurde
konnte die Kugel nicht aufgefunden werden Jn
folge des Schwächezuſtandes mußten weitere Ver
ſuche verſchoben werden

genug von der Selbſtändigkeit Morgen hat ſie
ihn wieder feſt an der Strippe

Eigentlich war es diesmal ganz intereſſant
Nicht wegen des herkömmlichen Ulks dabei wegen
des ſterbenden Schweins und anderer Quietſch
inſtrumente wegen der komiſchen Aufſchriften an
den Papptafeln der einzelnen Wandergruppen
oder wegen der neuen Witze über den Landesvater
Ebert die irgendwer immer zum Beſten gab ſon
dern wegen des Spielbetriebes überall draußen
Das hatte man ſich doch ſo nicht gedacht Auf je
einen Bockwurſt Maxe Limonaden Schenker Eis
verkäufer Apfelſinenhändler an den Halteſtellen
und Eingangsſtraßen der Ausflugsorte ja ſchon
gleich hinter dem Reichskanzlerplatz und in der
ganzen Gegend des Stadions kamen immer 5
oder 6 Menſchenfreunde die Schwarz oder Rot
machten Das iſt ein wirklich ſehr einfaches Ha
ſardſpiel Der Unternehmer hat drei Karken
zwei ſchwarze und eine rote oder zwei rote und
eine ſchwarze miſcht ſie legt ſie verdeckt nebenein
ander hin Man darf nur die Farbe ſetzen die ein
mal vertreten iſt nicht diejenige für die zwei Kar
ten da ſind Erweiſt es ſich beim Abheben daß
man gewonnen hat ſo bekommt man den Einſatz
unter 5 und über 50 Mark wird nichts angenom
men verdoppelt zurück andernfalls hat man
ihn verloren Der Unternehmer hat alſo die dop
velte Chance Die Gerupften ziehen ſcharenweiſe
ab Jede neu gnkommende Herrenpartie die eine
Spielergruppe ſieht fragt natürlich was los ſei
ſtellt ſich rundum an erlebt es daß ein paar junge
Anreißer die zum Betrieb gehören im Handum
drehen 10 oder 20 Mark gewinnen und
Fückt jeder ſeine Banknote legt ſie mit blödem
Lächeln hin verliert in zwei von drei Fällen und
Zieht endlich mit den Worten So ein gemeiner
Schwindel aber ruhig und ohne zu ſkandalieren
ab Da das ganze Spielgerät nur aus drei Kar
ten beſteht und das Unternehmen an einem Ort
nicht gebunden iſt kann man in jeder Sekunde
verſchwinden Kein Schutzmann und kein Land
jäger vermögen etwas dagegen An dieſem einen
Donnerstag haben die Schwarz oder Rot Spie
ler ſicherlich mehr eingenommen als der Totaliſa
tor am Derbytag Wie ein Heuſchreckenſchwarm
haben ſie ſich niedergelaſſen Man geht in einer
knappen Stunden an Hunderten ihrer Gruppen
vorüber Es iſt eine Seuche Eine neue Mani
feſtation der großſtädtiſchen Maſſendummheit von
der eine Anzahl Geſchickter dann glänzend zu leben
vermag Die Seuche verbreitet ſich in geome

trieb ſich einmal angeſehen leihen ſich drei
itte weiter eine

Die Luft zittert vor Hitze
Augen zittern Hände zittern

ber der Vermögenswechſel vollzieht ſich ohne keb

ſelbſtändige Filiale

er ganz klein ſein Morgen hat er Morgen wird hafte Proteſte
jür ein Jahr liſt Fatali

ſchon 3

Mordanſchlag auf Dr Seipel
Der öſterreichiſche Bundeskanzler und der Mörder ſchwer verletzt

Heute früh 30 Uhr wurde über den Zuſtand
des Dr Seipel folgender Bericht in Wien aus
gegeben Nach gut verbrachter Nacht allgemein
zufriedenſtellend Puls 96 Atem 25 Temperatur
36,7 Blutſammlungen des rechten Unterlappens
nicht geſtiegen ſehr geringer Blutverluſt Dr
Seipel muß abſolute Ruhe halten

S

Weiter erfahren wir durch Rundfunk daß der
Täter bei ſeiner doch noch erfolgten Vernehmung
von einem Brief geſprochen habe der Auskunft
über die Urſachen der Täterſchaft geben wird
Nach Mitternacht wurde dieſer Brief auch tat
ſächlich vorgefunden Er war an die Frau des
Arbeiters gerichtet und enthielt das Geſtändnis
daß er in ſeiner Fabrik eine Veruntreuung be
gangen hätte infolgedeſſen habe er beſchloſſen
freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden enn er
aber aus dem Leben gehe ſo wolle er noch eine
zweite Perſon und zwar die die Arbeiter ins
Elend gebracht habe mitnehmen

Wie die Blätter weiter melden wurde bei
der Leibesviſitation des Täters Jaworek ein
Revolver gefunden Bei der Vernehmung gab er
an daß er mit niemand nach Wien gekommen
ſei Einem Beamten vom Südbahnhof ſoll er
geſagt haben daß er Dr Seipel abtun wolle Auf
die Frage des Beamten wer der Auftraggeber
geweſen ſei ſagte Jaworek Jch bin beauftragt
Er habe keine Waffen getragen nur einen Re
volver und im Notfall wollte er einen Dolch
nehmen den er auch bei ſich geführt hat Wenn
man weiteres von ihm wiſſen wen ſolle man
ſeine Mutter rufen er würde ihr alles geſtehen
Bei ihm wurde noch ein Tauſſchein und eine
Mitgliedskarte der Sozialdemokratiſchen Partei
gefunden

Der Reichspräſident hat an den öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Heiniſch folgendes Tele
gramm gerichtet

Tief erſchüttert von der Nachricht von dem
ruchloſen Anſchlag auf den öſterreichiſchen hoch
geſchätzten und von mir ſehr verehrten Bundes
kanzler Dr Seipel verſichere ich Sie ſowie das
geſamte öſterreichiſche Volk meiner herzlichſten
Teilnahme Dem verletzten Bundeskanzler bitte
ich meine beſten Wünſche für eine baldige Ge
neſung ausrichten zu wollen Reichspräſident
Ebert

Der Mordverſuch an Dr Seipel ſcheint auch die
Zuſammenkunft des tſchechiſchen Außenminiſters
Dr Beneſch mit dem öſterreichiſchen Bundes
kanzler die im Mai erfolgen ſollte verhindert zu
haben Es ſollten öſterreichiſche Fragen die in
Genf entſchieden werden erörtert werden Dr
Beneſch iſt der Vorſitzende der Genfer Tagung
Wahrſcheinlich hätte Beneſch dem Bundeskanzler
auch über ſeine Abmachungen mit Jtalien berichtet
Nach Artikel V des Verſailler Vertrages von Lana
haben beide Staaten einander von Abmachungen
mit dritten Staaten zu unterrichten Der zweite
Gaſt deſſen Anweſenheit der Vorbereitung der
Genfer Tagung gelten ſollte iſt der belgiſche Pro
feſſor Janſen der Präſident des Finanzkomitees
des Völkerbundes iſt und ſeinerzeit an den Auf
ſtellungen der Sanierungsentwürfe für Oeſterreich
regen Anteil genommen hat Janſen hatte mit
dem Bundeskanzler bereits eine Beſprechung

Eigentlich müßte die Regierung dagegen doch
etwas tun ſagt freilich auf der Nachhauſefahrt
der eine oder der andere Die arme Regierung
Sie iſt ja wie ſie erklärt nicht einmal imſtande
bei Einweihungen von Denkmälern für gefallene
Krieger die Teilnehmer zu ſchützen Man könne
ihr ſagt ſie nicht zumuten die Polizei dafür zu
ſtrapazieren Wofür denn Da gibt es ein Ber
liner Garderegiment das mehrere tauſend brave
Soldaten auf dem Schlachtfelde verloren hat
Zehntauſende von Angehörigen der GEefallenen
und von Angehörigen und Freunden des Regi
ments möchten bei der Enthüllung des Gedenk
ſteins dabei ſein Das Deutſche Reich und der

tagt Preußen ſind aber angeblich nicht in der
age ihre perſönliche Sicherheit dabei zu verbür

gen alſo wird die Feier verboten Alle anderen
auch mögen ſie in geſchloſſenen Räumen abgehal
ten werden Und ſelbſtverſtändlich ohne Beteili
gung von Angehörigen des Zollernhauſes die
auch für die 200 Jahr Feier des von Friedrich
Wilhelm I begründeten Militärwaiſenhauſes
verboten worden iſt Eine Angſt haben die Leute
Iſt die Republik wirklich ſo ſchwach daß ein uni
formierter Prinz als Feſtgaſt ſie umblaſen kann
Wir müſſen uns wirklich vor dem neutralen Aus
land ſchämen das ganz anders zu dieſen Dingen
ſteht und das Sichverkriechen Deutſcher vor deut
ſcher Vergangenheit einfach nicht begreift Jn
der Hauptſtadt von Chile wurden neulich im Thea
ter Esmeralda Bilder der alten preußiſchen
Garde im Parademarſch gezeigt Bilder des Kai
ſers in Felduniform und ſchließlich die neueſte

ivilaufnahme aus Doorn Jn dieſem Augenblick
brach ein lauter Beifallsſturm aus in den ſich
nicht ein einziger der ſonſt äblichen Pfiffe miſchte
Es iſt ſchon richtig ſüdamerikaniſche Republiken
ſind heute viel weiter als das Deutſche Reich

In ſolchen Zeiten haben wir uns immer gern
zur Kunſt geflüchtet die nur heute leider auch bei
uns noch im Bolſchewismus ſteckt Die Frühjahrs
ausſtellung der Akademie der Künſte am Pariſer
latz enthält aber
eiten von Kols

Farbenpatzern außer den troſtloſen Grau in
GrauKur ſichtigkeiten Liebermanns außer der
grauenhaften blutigen Eingeweide Sammlung un
ter dem Titel Schützengraben von Otto Dirx
außer Pechſteins und SchmidtRotluffs Spachtel
Geſtammel und ſonſtigen Unzulänglichkeilen doch
noch einiges Rückſchauende von ganz wundervoller
und erhebender Poeſie
ſen Bildhauer Max Kruſe iſt die Junge Liebe
in ihrer beſtrickenden Schönheit und Keuſchheit ja
in der ganzen Welt bekannt von dem holzge

e gen nel ich befindet ſteht ein Bronzeabguß je erin der Akademie Dazu noch r
Gerupftwerden iſt Schickſal Man

ilt geworden lang a

Der nächſte Zeuge Oberregierungsrat Weiß
bezeichnet Gilbert als einen typiſchen Spitzel der
nicht nur ein in politiſcher ſondern auch in morg
liſcher Hinſicht minderwertiger Menſch ſei Gilbert
iſt ſo fährt der Zeuge fort einer der größten po
litiſchen Schädlinge die Deutſchland ſeit der Re
volution unſicher machen ein Mann der heute
gegen rechts morgen gegen links arbeitet je nach
dem es gewünſcht wird und ihm Geld einbringt
So iſt Gilbert der Urheber einer Zeitungsnottz
die von vielen Zeitungen gebracht wurde Die
Hintermänner des Rathenaumordes An dem
Artikel der eine große Beunruhigung auslöſte
war kein wahres Wort Der Zeuge betont auf
Befragen der Verteidigung ausdrücklich daß Gil
bert auch als Lockſpitzel aufgetreten iſt Ueber das
Nachrichtenbureau Gilberts und über die Geld
quellen vermag der Zeuge nichts Näheres auszu
ſagen er weiß nur daß Gilbert die verſchiedenſten
Unteragenten hatte Oberregierungsrat Weiß hält
Juſtizrat Claß für einen moraliſch hochſtehenden
Mann dem er eine Beteiligung am SeecktAtten
tat nicht zutraut Der Zeuge Gilbert bezeichnet
die Ausſage des Zeugen eiß als Phantaſie
Weitere Mitteilungen der Verteidigung die die
Unglaubwürdigkeit des Zeugen Gilbert dartun ſol
len vermag dieſer nicht zu widerlegen Der Zeuge
Koepke erklärt die Behauptung er habe an einer
Vorbeſprechung zum Rathenaukomplott teilgenom
men für unwahr Da der Angeklagte Dr Grandel
der Verhandlung nicht mehr zu folgen vermag
wird die Sitzung auf Montag vertagt

In Frankreich wie bei uns
Auch Frankreich hat ſeine Regierungskriſe ver

ſchärft noch durch eine Millerandkriſe Am Sonn
abend trat die franzöſiſche Kammer zur konſtitu
ierenden Sitzung zuſammen Dabei kam es zu
einem Zwiſchenfall Der Kommuniſt Marty
der wegen ſeiner Verhaftung und ſeiner ſpäteren
Amneſtie ſehr bekannt geworden iſt kam in ein
Handgemenge mit dem Abgeordneten Bernard
dem Vorſitzenden des Veteranenverbandes in der
Kammer der den Abgeordneten Marty ohr
feigte Zum Vorſitzenden der Kammer wurde
Painlevé gewählt Das Kabinett Poincaré iſt am
1 Juni zurückgetreten

Die ſozialiſtiſch republikaniſche Kammergruppe
in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern der rechts
ſtehenden ſozialiſtiſchen Partei die als Hoſpitan
ten in die Fraktion eingetreten ſind haben eine
Tagesordnung angenommen in der geſagt wird

daß es abſolut unmöglich ſei auch nur die ge
ringſte Zuſammenarbeit mit dem Präſidenten
der Republik Millerand durchzuführen der die
Pflichten ſeines Amtes dadurch verkannt habe
daß er die Leitung der Außen und Jnnenpoli
tik in einem Sinne durchführte den das Land
verurteilt hat
Herriot erklärte dem Pariſer Berichterſtatter

des Obſerver in einer Unterredung eine ſeiner
erſten Handlungen als Premier werde eine Reiſe
nach England ſein um perſönlich mit Macdonald
zu ſprechen Ein Zuſammenwirken mit England
ſei ſtets ein weſentlicher Teil ſeiner Politik ge
weſen vor allem müſſe England ihm helfen die
Beſchuldigung zurückzuweiſen daß ſeine Politik
zum Sturz des Franken beitrage Ueber ſeine
Politik gegenüber Deutſchland bemerkte er er ſei
der Anſicht daß einer deutſchen demokratiſchen
Regierung jede Gelegenheit gegeben werden müſſe
ſich durchzuſetzen

Die Havasagentur iſt nach Befragen bei den
Abgeordneten Painlevé und Herriot in der Lage
zu erklären daß die in der deutſchen demokrati
ſchen Preſſe erſchienene Nachricht die deutſchnati
onale Volkspartei habe einen Abgeſandten nach
Paris geſchickt um mit dem Führer der neuen
Mehrheit zu verhandeln nicht den Tatſachen ent
ſpreche Auch vom Prreſſedienſt der Deutſch
nationalen Volkspartei wird dieſe Meldung als

Mutter Kruſes ſtehen

Hand über den Scheitel zu ſtreichen
Jhr der Liebe nich neidenen um Koloſchka und Kandinsky nicht zu fin

en

Kunſtgeckerei

von der Z erfunden bezeichnet

t u Jedes Fältchen und jedesHärchen iſt durchleuchtet von der ſchaffenden
Sohnesliebe die der ſorgenden Mutterliebe hier
ein Denkmal ſetzte man muß auch als Beſchauer
an ſich halten um der alten Frau nicht mit leiſer

Und hättet
t nein Liebe iſt bei

Mit harten lebloſen Augen und mit un
ſicherem Pinſel oder Griffel treiben ſie beſtenfalls

Von dem jüngſt verſtorbenen Maler

diesmal außer den Scheußlich de
chka und anderen nichtdeutſchen Pl

Von dem jetzt ſchon grei d

rund 30 andere ſſtell

Wilhelm Steinhauſen dem zum Gedächtnis eine
Anzahl ſeiner Bilder hier hängt kann man aber
wohl ſagen daß er von Liebe zum Schöpfer zur
Schöpfung zum Geſchöpf völlig durchtränkt war
Eine Reproduktion einer ſeiner Landſchaften die
Religion atmen auch wenn ſie nichts religiöſes
darſtellen hat er mir einmal mit freundlicher Jn
ſchrift geſtiftet Aber lieber noch ſind mir ſeine
Bekenntniſſe über die Seele in der Kunſt die er
im Herbſt 1904 mir ſchrieb Einige Zeilen daraus
möchte ich hier wiedergeben ein moderner Kunſt
berliner verſteht davon kein Wort

Die Grundſtimmung aller Kunſt iſt Sehnſucht
Große Kunſtwerke öffnen das Auge es ſchaut
Gegenden die es bis dahin nicht erreicht wie von
einem Berge ſieht es weite Strecken das gelobte
Land das des Menſchen Fuß nie betritt aber
es ſieht den Horizont auf dem der Himmel ruht
Jch komme immer mehr zu der Ueberzeugung daß
alle Malerei da ſie auf Anſchauen der in der eige
nen Natur ſich ſpielenden Außenwelt beruht kon
templativ ſein muß Die göttliche Kunſt iſt der
Wunder voll und darum Gefäß der Wahrheit Hier
wird das Unbegreifliche das Deutliche

Selten in meinem Leben habe ich einen ſo
glücklichen Menſchen en wie den Patriarchen
Steinhauſen inmitten ſeiner großen Familie ob
wohl es manchmal nicht viel mehr als trocken
Brot war das er täglich mit Dankſagung brach
Zuweilen war freilich auch ein Bild wieder gut
verkauft und dann gab es wohl gar ein Feſt Jn

n kleinen Stuben fanden die Beſucher nicht alle
Nlatz aber im Keller wo über ein paar Brettern

die ind des Hauſes darunter ein ganz ſonder
liches rotblondes Jungfräulein luſtiges Theater
ſpielten ſaß man zu Hauf und jedermann hatte
ein Glas Bier ein Stück Brot ein Paar Frank
furter Würſtchen und das ganze Herz voll Son
nenſchein Die beiden Alten habe ich einmal am
Kaffeetiſch photographiert Ein Bild der Frau
es Malers aus der Zeit wo ſie noch nicht er

graut war hängt von ſeiner Hand auch hier in
der Ausſtellung der Akademie und wieder ſieht
man trägt dieſes ſtill Leuchtenre innerlich mit heim
berhaft ſind manche ſeiner Märchenbilder Die
Hänſemagd Landſchaften und bibliſche Dar

ungen Man badet ſich darin geſund Undhervorragende Schöpfungen
dem

kr Man kann dwarmorenen Haupte
man trgt dieſes ſtill Leuchtende innerlich mit heimin die laute unholde Runpeleulechen
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